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Gefördert aus Mitteln des Kinder und Jugendplanes durch das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Im
 Jahr 1929 w

urde die D
PSG

 in Altenberg (bei Köln) gegründet. H
eute 

zählt der Verband bundesw
eit rund 95.000 M

itglieder. Ü
ber den Ring 

deutscher Pfad!nder (RdP) ist die D
PSG

 Teil der W
eltpfad!nderbew

egung 
(W

orld O
rganization of Scout M

ovem
ent / W

O
SM

). Pfad!nden ist m
it rund 

30 M
illionen M

itgliedern die w
eltw

eit größte Jugendbew
egung. Lord 

Robert Baden-Pow
ell gründete sie im

 Jahr 1907.

Als katholischer Verband ist die D
PSG

 M
itglied in der Internationalen 

Katholischen Konferenz des Pfad!ndertum
s (ICCS) und im

 Bund der 
D

eutschen Katholischen Jugend (BD
KJ). Als Verband in der Kirche w

ill 
die D

PSG
 ihren M

itgliedern O
rientierung im

 christlichen G
eist geben. 

Sie engagiert sich im
 Sinne der Ö

kum
ene und steht M

itgliedern anderer 
Konfessionen und Religionen o"en.

D
em

okratie auf der Basis der M
enschenrechte ist für die D

PSG
 

selbstverständlich und w
ird aktiv gelebt: Alle M

itglieder können über die 
Inhalte, die Ausrichtung und die Pläne des Verbandes m

itbestim
m

en.

In rund 1.400 Stäm
m

en (O
rtsgruppen) sind Pfad!nderinnen und Pfad!nder 

bundesw
eit aktiv. Im

 Stam
m

 w
ird konkret m

it Kindern und Jugendlichen 
gearbeitet. H

ier w
erden Aktionen um

gesetzt, hier pulsiert das Leben. 

In Bezirken sind die Stäm
m

e auf regionaler Ebene vernetzt. D
ort begegnen 

die G
ruppen einander, Leiterinnen und Leiter nehm

en dort Angebote zur 
Ausbildung w

ahr. 

D
ie 25 D

iözesen sind das G
erüst des Verbandes. D

ie D
iözesen w

ählen 
Vertreter zur Bundesversam

m
lung, sie leisten die Ausbildung der 

Leitungskräfte und scha"en Raum
 für M

odellveranstaltungen. 

Im
 Bundesverband setzt der Bundesvorstand die Beschlüsse der G

rem
ien 

um
. Er vertritt den Verband gegenüber Politik, G

esellschaft und Kirche, 
sichert das Ausbildungsangebot, scha"t pädagogische sow

ie inhaltliche 
G

rundlagen und verw
altet den Verband m

it H
ilfe des Bundesam

tes Sankt 
G

eorg e.V. D
ie Stiftung D

PSG
 (w

w
w

.pfad!nder-stiftung.de) unterstützt den 
Verband.

Ehem
alige können Inform

ationen aus dem
 Verband anfordern (Tel. 02131 

- 46 99 99).  Sie sind eingeladen, sich der D
PSG

-Com
m

unity w
w

w
.stayscout.

de anzuschließen, die sich an ehem
alige M

itglieder und aktive Leiterinnen 
und Leiter w

endet.
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G
erechtigkeit ist Pfad!nderinnen 

und Pfad!ndern in der D
PSG

 
ein w

ichtiges Anliegen – 
national und international. Sie 
engagieren sich gegen Arm

ut 
vor ihrer H

austür und in der W
elt. 

Sie knüpfen Freundschaften 
und feste Partnerschaften m

it 
Pfad!nderinnen und Pfad!ndern 
w

eltw
eit. U

nd sie setzen sich für 
echte G

leichberechtigung der 
G

eschlechter ein. 

M
enschen m

it Behinderung sind 
als Pfad!nderinnen und Pfad!nder  
aktiv. In vielen G

ruppen ist das 
M

iteinander von M
enschen 

m
it und ohne Behinderungen 

selbstverständlich.

D
ie Schöpfung bew

ahren ist für 
Pfad!nderinnen und Pfad!nder eine 
große Aufgabe. D

urch einfaches 
Leben versuchen sie, Ressourcen zu 
schonen und U

m
w

elt zu schützen. 

Typisch Pfad!nden

Pfad!nden
Abenteuer und m

ehr

Inform
ationen über die 

D
eutsche Pfad!nderschaft 

Sankt G
eorg

Hier gibt es direkt Informationen

W
urzeln und U

m
feld

Struktur des Verbandes

D
PSG

 Stam
m

 B
edburg-K

aster
Frankenstrasse 2
50181 B

edburg

Tel: 02272-978727-7
Fax: 02272-978727-3
w

eb: w
w

w
.dpsg-kaster.de

Em
ail: info@

dpsg-kaster.de



In der D
eutschen Pfad!nderschaft Sankt G

eorg sind Jungen und M
ädchen, 

M
änner und Frauen gem

einsam
 unterw

egs. Sie w
agen Abenteuer 

und lernen, für sich und für andere in der G
ruppe Verantw

ortung zu 
übernehm

en. Sie entw
ickeln eine lebendige Beziehung zu G

ott. 

»D
uty to m

yself« und »D
uty to others« und »D

uty to god« hat der G
ründer 

der W
eltpfad!nderbew

egung, Lord Robert Baden-Pow
ell, das genannt. 

D
as pädagogische Prinzip des Pfad!ndens ist erstaunlich schlicht: 

Kinder und Jugendliche erziehen sich m
it U

nterstützung der erw
achsenen 

Leiterinnen und Leiter selbst. Jede und jeder bringt seine Fähigkeiten ein, 
gelernt w

ird im
 gem

einsam
en H

andeln. 

D
ie Kinder und Jugendlichen tre"en sich in ihren Altersgruppen (s. 

rechts) in w
öchentlichen G

ruppenstunden. H
ier planen sie gem

einsam
 

ihre Aktionen und Projekte. U
nterstützt und begleitet w

erden sie dabei 
altersgerecht von ihren Leiterinnen und Leitern. H

öhepunkte des 
Jahres sind dabei die kleinen und großen Fahrten und Freizeiten, w

ie 
W

ochenendlager  oder Som
m

erlager. 

Seit 1962 läuft die Jahresaktion der D
PSG

.  D
abei stehen jew

eils drei D
inge 

im
 M

ittelpunkt: Zum
 einen sam

m
eln die Pfad!nderinnen und Pfad!nder 

G
eld für ein konkretes Projekt. Zum

 zw
eiten setzen sie sich m

it den 
U

rsachen von U
ngerechtigkeit sow

ie m
it dem

 Leben junger M
enschen 

auseinander, die im
 Zentrum

 der Jahresaktion stehen. Zum
 dritten m

achen 
sie ihr U

m
feld, die Ö

"entlichkeit und die Politik auf diese M
issstände 

aufm
erksam

.

D
ie Them

en der Jahresaktion w
echseln jährlich. D

ie D
PSG

 greift aktuelle 
gesellschaftliche Fragestellungen auf, die in ihre Engagem

entfelder fallen.
Es geht zum

 Beispiel um
 M

enschen m
it Behinderung, um

 Ö
kologie 

und N
achhaltigkeit, um

 den Erhalt der M
enschenw

ürde oder um
 

internationale G
erechtigkeit. 

D
ie G

ruppen sind nach Alter aufgeteilt; das m
acht die Selbsterziehung 

einfacher und fordert jede und jeden. Innerhalb der großen G
ruppe einer 

Altersstufe bilden sich Kleingruppen, dam
it das Lernfeld übersichtlich 

bleibt.

D
ie W

öl"inge (7-10 Jahre) entdecken vor allem
 ihr alltägliches U

m
feld und 

versuchen, es nach ihren W
ünschen zu gestalten. 

Jungpfad!nderinnen und Jungpfad!nder (10-13 Jahre) suchen und 
erleben Abenteuer. In ihrem

 Alter entdecken sie sich selbst, nehm
en sich 

im
m

er stärker als Jungen und M
ädchen w

ahr.

»W
agt es« ist das Leitbild der Pfad!nderinnen und Pfad!nder (13-16 

Jahre). Sie brechen aus ihrem
 Alltag aus, stecken sich Ziele und versuchen, 

sie zu erreichen. 

Roverinnen und Rover (16-20 Jahre) 
tre"en Entscheidungen für ihre Zukunft. Sie 
packen an und entdecken die W

elt m
it ihren 

M
enschen und Kulturen. 

Volljährige M
itglieder können sich als 

Leiterinnen und Leiter engagieren. Sie 
leiten und begleiten in Team

s die G
ruppen. 

M
ethoden und G

rundlagen dazu lernen sie 
in der verbandseigenen D

PSG
-Ausbildung. 

G
ew

altfreies Zusam
m

enleben ist nicht im
m

er leicht, aber ein Ziel des 
Pfad!ndens. Im

 Kleinen und G
roßen setzen sich Pfad!nderinnen und 

Pfad!nder für den Frieden w
eltw

eit ein.

M
it dem

 Friedenslicht aus Bethlehem
 setzen M

itglieder der D
PSG

 
gem

einsam
 m

it Pfad!nderinnen und Pfad!ndern anderer deutscher 
Verbände jedes Jahr an W

eihnachten ein Zeichen für den Frieden in der 
W

elt. 

Jahresaktionen

Einsatz für den Frieden

»Verlasst die W
elt ein w

enig besser, als 
ihr sie vorgefunden habt.« 

Lord Robert Baden-Pow
ell

G
ründer der Pfad!nderbew

egung

G
em

einsam
 unterw

egs
D

ie Altersstufen


